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Erlasse des Bischofs

Art. 114	 Aufhebung der Leitsätze für  
	 musikalische Aufführungen in den  
	 Kirchen des Bistums Münster  
	 und Konzerte, Ausstellungen  
	 und andere Veranstaltungen in Kirchen

Die „Leitsätze für musikalische Aufführungen in 
den Kirchen des Bistums Münster“ vom 25. Febru-
ar 1977 (Kirchliches Amtsblatt Münster 1977 Nr. 8 
Art. 93) und „Konzerte, Ausstellungen und andere 
Veranstaltungen in Kirchen“ vom 18. März 2013 
(Kirchliches Amtsblatt Münster 1993 Nr. 8 Art. 97) 
werden aufgehoben. Die Aufhebung tritt zum 1. Juni 
2016 in Kraft.

Münster, 6. Mai 2016

L. S.	 † Dr. Felix Genn
	 Bischof von Münster

Art. 115	 Nutzungsordnung für  
	 Kirchengebäude des Bistums Münster,  
	T eil 1 (Bau- und ausstattungstechnische  
	 Voraussetzungen für liturgische und  
	 nicht-liturgische Veranstaltungen) und  
	 Teil 2 (Voraussetzungen für eine  
	 Nutzung katholischer Kirchengebäude  
	 außerhalb der Liturgie)  
	 – Kirchen-Nutzungsordnung (KiNutz-O)

I. 	 Für die Nutzung der Kirchen des Bistums 
Münster ist die nachfolgende Nutzungsordnung 
zu beachten:

A.	Nutzungsordnung für Kirchengebäude, Teil 
1 (Bau- und ausstattungstechnische Voraus-
setzungen für liturgische und nicht-liturgi-
sche Veranstaltungen):
1.	 Bei überregional bedeutsamen Veran-

staltungen ist die Eignung des Kirchen-
gebäudes insbesondere im Hinblick auf 
Besucher- und Parkverkehr, sanitäre 
Anlagen sowie eine ausreichende Luft-
wechselrate sorgfältig zu prüfen.



Kirchliches Amtsblatt Münster 2016 Nr. 11202

2.	 Die Fluchtmöglichkeit durch die Türen 
des Kirchengebäudes muss stets gege-
ben sein. Es ist sicherzustellen, dass alle 
Ausgangstüren unverschlossen und frei 
zugänglich sind. Zusätzliche Bestuhlung 
in Mittel- und Seitenschiffgängen oder 
Emporen ist nur dann zulässig, wenn 
eine wesentliche Einschränkung der 
Fluchtwegbreiten nicht erfolgt.

3.	 Bei Veranstaltungen während der Dun-
kelheit sollen ausreichend ortskundige 
Verantwortliche für den Veranstalter zur 
Verfügung stehen, um eine eventuelle 
Evakuierung zu organisieren. Einge-
schränkt begehbare Fluchtwege sind mit 
netzunabhängiger Beleuchtung auszu-
statten.

4.	 Es ist sicherzustellen, dass den Belangen 
mobilitätseingeschränkter Personen hin-
reichend Rechnung getragen wird.

5.	 Drittveranstalter sind verpflichtet, sämt-
liche in dieser Nutzungsordnung nor-
mierten Pflichten zu beachten und um-
zusetzen. Alles Weitere ergibt sich aus 
dem abzuschließenden Nutzungsver-
trag.

6.	 Veranstaltungstechnik im Sinne der Son-
derbauverordnung in der jeweils gelten-
den Fassung soll grundsätzlich nur bei 
fachlicher Begleitung eingesetzt wer-
den.

7.	 Podien müssen den Sicherheitsvor-
schriften entsprechen. Insbesondere bei 
der Aufstellung größerer Podien muss 
die Planung, Ausführung und Abnahme 
fachlich qualifiziert erfolgen.

8.	 Zusätzliche Elektroinstallationen dürfen 
nur durch Fachfirmen ausgeführt werden.

9.	 Kerzen sind grundsätzlich so aufzustel-
len, dass ein ausreichender Sicherheits-
abstand zu brennbaren Stoffen verbleibt 
und den Sicherheitsbelangen Genüge 
getan wird.

10.	Zu Fragen des Unfallschutzes und der 
Evakuierung im Notfall wird vom 
Bischöflichen Generalvikariat ein ergän-
zendes Merkblatt zur Verfügung gestellt.

B.	Nutzungsordnung für Kirchengebäude, Teil 
2 (Voraussetzungen für eine Nutzung katho-
lischer Kirchengebäude außerhalb der Litur-
gie):

	 Kirchengebäude sind grundsätzlich dem 
Gottesdienst vorbehalten. Der Charakter 
geplanter Veranstaltungen in Kirchengebäu-
den und die Nutzung von Kirchengebäu-
den müssen sich daher an dem besonderen 
Widmungszweck orientieren. Alle Besu-
cher/-innen haben sich der Würde des Ortes 
angemessen zu verhalten. Veranstaltungen 
müssen mit dem christlichen Glauben ver-
einbar sein und dem Raum der Kirche, dem 
Kirchenjahr und seinen Festen entsprechen.

	 Die Verantwortung für den adäquaten Cha-
rakter einer Veranstaltung in dem Kirchen-
gebäude trägt der Pfarrer bzw. der Rector 
Ecclesiae (nachfolgend: Rector Ecclesiae). 
Er ist als Hausrechtsinhaber für die Art und 
Weise der Durchführung der Veranstaltung 
verantwortlich. Alle Veranstaltungen bedür-
fen seiner vorherigen schriftlichen Zustim-
mung.

	 Das vollständige Veranstaltungsprogramm 
muss mindestens acht Wochen vor Veran-
staltungsbeginn dem Rector Ecclesiae zur 
Genehmigung vorliegen. Er hat innerhalb 
von vier Wochen nach Antragstellung eine 
Entscheidung zu treffen. Unbeschadet der 
dem Rector Ecclesiae zukommenden Rech-
te ist der Kirchenvorstand im Rahmen seiner 
Zuständigkeiten zu beteiligen.

	 Sollte der Rector Ecclesiae bei der Veran-
staltung nicht anwesend sein, muss von ihm 
eine Person bestimmt werden, die während 
der Veranstaltung anwesend ist und die Ein-
haltung dieser Nutzungsordnung überwacht.

	 Für Veranstaltungen außerhalb der Liturgie 
soll möglichst kein Eintritt erhoben werden. 
Sofern Kosten nicht durch Spenden oder 
sonstige Einnahmen gedeckt werden kön-
nen, kann ein Beitrag zur Deckung dieser 
Kosten erhoben werden. Hierfür ist die Ge-
nehmigung des Rector Ecclesiae erforder-
lich. Es ist zu gewährleisten, dass der Kir-
chenraum nicht zu kommerziellen Zwecken 
in Anspruch genommen wird.
1.	 Musikaufführungen

1.1	Kirchengemeinden als Veranstalter

1.1.1	 Kirchengebäude sind Räume der 
Gottesbegegnung. Deshalb sind 
musikalische Veranstaltungen, die 
keinen geistlichen Charakter oder 
gottesdienstlichen Bezug haben, 
aus ihnen grundsätzlich fernzu-
halten. Musikalische Aufführun-
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gen können nur dann in einem 
Kirchengebäude stattfinden, wenn 
der Charakter der Werke die Auf-
führung in einer Kirche ratsam 
erscheinen lässt. Bei Unklarheiten 
kann das Bischöfliche Generalvi-
kariat beratend unterstützen. Im 
Übrigen wird auf die Arbeitshilfe 
194 der Deutschen Bischofskon-
ferenz zur „Musik im Kirchen-
raum außerhalb der Liturgie“ und 
ggf. diözesane Richtlinien ver-
wiesen.

1.1.2	 Die Aufstellung von Chor, Or-
chester und/oder Solisten steht 
unter dem Gebot der Ehrfurcht 
gegenüber Altar, Tabernakel und 
Ambo. Daher sollen Chor, Or-
chester und Solisten grundsätz-
lich an dem für den Chor übli-
chen Platz im Kirchengebäude 
Aufstellung nehmen. Der Altar 
selbst darf nicht überbaut oder 
zweckentfremdet werden.

1.2	Sonstige Veranstalter

	 Die vorstehenden Bestimmungen gelten 
uneingeschränkt auch für musikalische 
Veranstaltungen sonstiger Veranstalter. 
Daneben gilt folgendes:

1.2.1	 Die Pflege der Kirchenmusik ob-
liegt grundsätzlich dem örtlich 
zuständigen Kirchenmusiker. An-
dere Chöre, Instrumentalgruppen 
oder Solisten dürfen nur nach sei-
ner vorherigen Anhörung auftre-
ten.

1.2.2	 Der für die Durchführung ver-
antwortliche Veranstalter muss 
schriftlich die Deckung der Kos-
ten einschließlich der GEMA-Ge-
bühren und der Gebühren für die 
VG-Musikedition, das Aufräu-
men des Gebäudes und das Auf-
kommen für eventuelle Schäden 
jedweder Art zusichern sowie 
eine ausreichende und geeigne-
te Versicherung nachweisen. Der 
Veranstalter hat die Kirchenge-
meinde und den Eigentümer von 
allen möglichen Schadensersatz
ansprüchen Dritter frei zu halten 
und eine entsprechende schrift-

liche Garantie abzugeben. Der 
Veranstalter muss schriftlich die 
Verkehrssicherungspflicht sowie 
die Verpflichtung zur Erfüllung 
möglicher öffentlichrechtlicher 
Auflagen übernehmen.

	 Zur Sicherung dieser Verpflichtungen 
hat die Kirchengemeinde mit dem exter-
nen Veranstalter einen Nutzungsvertrag 
abzuschließen (vgl. auch Teil 1 der Nut-
zungsordnung).

2.	 Lesungen/sonstige Aufführungen in Kir-
chenräumen

2.1	Die Ziff. 1.1 und 1.2. gelten entspre-
chend auch für Lesungen/sonstige Auf-
führungen in Kirchengebäuden.

2.2	Die Nutzung des Ambos richtet sich 
nach den liturgischen Bestimmungen. 
Im Bedarfsfall ist ein zusätzliches Lese-
pult aufzustellen.

3.	 Ausstellungen

3.1	Die Ziff. 1.1 und 1.2. gelten analog auch 
für Ausstellungen in Kirchengebäuden. 

3.2	Bei der Präsentation von Kunstwerken 
in Kirchengebäuden ist deren Ausstrah-
lung auf die vorhandene Ausstattung zu 
berücksichtigen. Das Gebot der Ehr-
furcht gegenüber Altar, Tabernakel und 
Ambo ist zu beachten. Der Altar selbst 
darf nicht überbaut oder zweckentfrem-
det werden.

3.3	Bei der temporären Einbringung von 
Ausstellungsgut ist zu berücksichtigen, 
dass keine Rettungswege verstellt wer-
den und inwieweit zusätzliche Brandlas-
ten in das Kirchengebäude eingebracht 
werden.

3.4	Ausstellungen sind grundsätzlich tem-
porär begrenzt zu konzipieren, damit der 
primäre Charakter des Kirchengebäudes 
als Liturgie- und Feierraum der Gemein-
de nicht umgedeutet wird.

II.	 Die vorstehende Nutzungsordnung gemäß Ab-
schnitten A. und B. tritt zum 1. Juni 2016 in 
Kraft. Gleichzeitig treten alle entgegenstehen-
den Regelungen außer Kraft.

Münster, 6. Mai 2016

L. S.	 † Dr. Felix Genn
		  Bischof von Münster
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Art. 116	 Personalveränderungen

A h l e r s ,   Yvonne, zum 1. August 2016 Pastoral-
referentin in Oldenburg St. Willehad als Schulseel-
sorgerin an der Liebfrauenschule Oldenburg und an 
der Paulus-Schule Oldenburg, gleichzeitig beauf-
tragt mit der Koordinierung eines Netzwerkes der 
Jugendpastoral in der Stadt Oldenburg. 

A l f e r s ,   Josef, Dompropst em., mit Ablauf des 
26. April 2016 entpflichtet von seinen Aufgaben als 
Mitglied im Vorstand des Ansgarwerkes im Bistum 
Münster. 

A u g u s t i n e ,   P. Benny MST, zum 1. Juni 2016 
Pastor in Dorsten St. Matthäus. 

B a v a n u ,   Vijaya Raju, Kaplan in Herzfeld und 
Lippborg St. Ida, zum 11. Juni 2016 Pastor mit dem 
Titel Pfarrer in Herzfeld und Lippborg St. Ida. 

C z a r n e c k i ,   Pawel, Kaplan in Ahaus St. Mariä 
Himmelfahrt, zum 1. August 2016 Kaplan in Rheine 
St. Dionysius. 

F o r t h a u s ,   Ralph, Pfarrer in Gescher St. Pan-
kratius und St. Marien, mit Ablauf des 3. Juli 2016 
entpflichtet. 

F r a n k e n ,   Carsten W., zum 1. Juni 2016 Pastor 
mit dem Titel Pfarrer in Rees St. Irmgardis. 

K a m l a g e,   Sr. Marianne, Pastoralreferentin in der 
Diözesanstelle Berufe der Kirche (50 %) und in der 
Kirchengemeinde Heilig Kreuz (50 %), zum 1. Juni 
2016 im Evangelischen Krankenhaus Johannisstift 
in Münster (50 %) und weiterhin in der Kirchenge-
meinde Münster Heilig Kreuz (50 %).

K l e y b o l d t ,   Norbert, Generalvikar, Dom-
dechant, Päpstlicher Ehrenkaplan, zum 2. Juli 2016 
für die Dauer von fünf Jahren zum Mitglied im Vor-
stand des Ansgarwerkes im Bistum Münster.  

K n u f,   Christine, Pastoralreferentin in Elternzeit, 
zum 1. Juni 2016 im Rahmen der Elternzeit in der 
Kirchengemeinde Ascheberg St. Lambertus (20 %). 

K r ü m p e l m a n n,   Sr. Martinhild, Pastoralrefe-
rentin im Evangelischen Krankenhaus Johannisstift 
in Münster (50 %), zum 1. Juni 2016 im Senioren-
zentrum Haus Maria Trost (50 %) in Münster. 

L ä k e n ,   Timo, mit Ablauf des 31. Mai 2016 
von seinen Aufgaben als Kaplan in Recklinghau-
sen Propsteigemeinde St. Peter entpflichtet, bis zum 
31. August  2016 freigestellt.  

N i r a v a t h u p a r a m b i l ,   P. Joseph Mani CMI, 
bis zum 30. Juni 2016 Pastor in Kerken St. Diony-
sius, zum 1. Juli 2016 Pastor in Vreden St. Georg. 

R e m f e r t ,   Heinrich, Propst em., zum 5. Septem-
ber 2016 von seinen Aufgaben als Leiter des Ans-
garwerkes im Bistum Münster entpflichtet. 

S c h m e d e s ,   Bernhard, Pfarrer in Bakum St. Jo-
hannes Baptist,  zusätzlich zum Präses des Aposto-
lischen Werkes Herz-Jesu-Bund e.V. (03.05.2016) 

S c h u l z ,   Thomas, zum 15. Mai 2016 Pastor 
mit dem Titel Pfarrer in St. Nikolaus Münster, zu-
gleich rector ecclesiae der Hauskapelle an der Ka-
tholisch-Sozialen Akademie des Bistums Münster 
– „Franz Hitze Haus“ in Münster. 

S o b a k i n ,   Raymond, Dr., zum 1. August 2016 
bis 31. Juli 2017 Pastor mit dem Titel Pfarrer in 
Bottrop-Kirchhellen St. Johannes d. T. 

W i n t e r ,   Ute Maria, zum 1. Mai 2016 Pastoral-
referentin Oldenburg St. Willehad als Seelsorgerin 
in der Katholischen Hochschulgemeinde (KHG) Ol-
denburg. 
Es wurde emeritiert:

D a u w e n ,   Gerhard, Pastor mit dem Titel Pfar-
rer in Duisburg-Walsum St. Dionysius, mit Wirkung 
vom 1. Juni 2016 emeritiert.  

O t t o ,   Kurt, Pastor mit dem Titel Pfarrer in Vre-
den St. Georg, mit Wirkung vom 16. Januar 2017 
emeritiert. 
Tätigkeit im Bistum Münster beendet: 

K a r i k o o t t a t h i l ,   P. Jiji Philip, mit Ablauf 
des 31. Juli 2016 von seinen Aufgaben als Kaplan 
(25  %) in Greven-Gimbte St. Johannes Bapt. ent-
pflichtet und Tätigkeit im Bistum Münster beendet. 

AZ: HA 500	 15.5.16

Art. 117	 Unsere Toten

H e l l m a n n ,   Josef, Rektoratspfarrer i. R., Pries-
ter des Bistums Essen, geb. am 2. August 1928 in 
Oberhausen-Osterfeld, zum Priester geweiht am 
16. März 1957 in Münster, 1957 bis 1958 Kaplan in 
Duisburg-Beeckerwerth St. Antonius, 1958 Inkardi-
nation in das Bistum Essen, 1961 bis 1966 Kaplan 
in Essen-Altenessen St. Hedwig, 1966 bis 1973 Ka-
plan in Gelsenkirchen-Buer-Hassel St. Michael und 
Pfarrvikar in Gelsenkirchen St. Pius, 1973 bis 1974 
Pastor in Gelsenkirchen-Buer-Hassel St. Pius, 1974 
bis 1987 Rektoratspfarrer in Gelsenkirchen-Bu-
er-Hassel St. Pius, 1987 bis 1990 Rektoratspfarrer 
i.R. in Gelsenkirchen-Horst, seit 1990 Rektorats

Verordnungen und Verlautbarungen des Bischöflichen Generalvikariates
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Verordnungen und Verlautbarungen des Bischöflich Münsterschen Offizialates in Vechta

Art. 118	 Besetzung der Einigungsstelle  
	 für Regelungsstreitigkeiten  
	 im Offizialatsbezirk Oldenburg

In der Besetzung der Einigungsstelle für Rege-
lungsstreitigkeiten im Offizialatsbezirk Oldenburg 
(veröffentlicht im Kirchlichen Amtsblatt Münster 
Nr. 7/2016 vom 01.04.2016) haben sich Verände-
rungen im Amt des Vorsitzenden sowie des stellver-
tretenden Vorsitzenden ergeben. 

Die aktuelle Besetzung sieht wie folgt aus:

Vorsitzender: 
Herr Rechtsanwalt u. Notar Ludger Hespe
Hauptstraße 517, 26683 Saterland-Ramsloh

Stellvertretender Vorsitzender:
Herrn Rechtsanwalt Dennis Wiediger
Burgstraße 8, 49377 Vechta

Dienstgeberseite:
Herr Willi Rolfes
Katholische Akademie Stapelfeld
Stapelfelder Kirchstraße 13,  
49661 Cloppenburg-Stapelfeld

Herr Dr. Martin Pohlmann
Landes-Caritasverband für Oldenburg e. V.
Neuer Markt 30, 49377 Vechta

Dienstnehmerseite:
Herr Björn Thedering
Katholische Kirchengemeinde  
St. Margaretha in Emstek
Clemens-August-Straße 1, 49685 Emstek

Herr Michael Dierßen
Andreaswerk e. V. Vechta
Landwehrstraße, 49377 Vechta

Amtszeit: 01.03.2016 – 28.02.2021

Art. 119	 Kirchenoberliche Genehmigung 
	 der Satzungsänderung der  
	 Stiftung St. Josef-Stift in Delmenhorst

Mit Beschluss des Stiftungsrates der Stiftung St. 
Josef-Stift in Delmenhorst wurde in der Sitzung 
vom 30.09.2015 beschlossen, den § 2 Absatz 1 und 
2 der Stiftungssatzung wie folgt zu ändern:

„§ 2
(1)	 Zweck der Stiftung ist die Förderung des Ge-

sundheitswesens. Die Stiftungszwecke werden 
insbesondere verwirklicht durch die Förderung 
des Krankenhauses JHD Mitte gemeinnützige 
GmbH.

(2)	 Stiftungszweck ist insbesondere die Förderung 
des Krankenhauses JHD Mitte gemeinnützige 
GmbH.“

Dieser Beschluss wird hiermit kirchenoberlich ge-
nehmigt.

		 Bischöflicher Offizial
L. S.	 i. V. Peter Kossen
		 Offizialatsrat

pfarrer i.R. in Emsdetten, verstorben am 14. Mai 
2016.

J a s p e r s ,   Hermann, Pfarrer em., geb. am 1. Juli 
1926 in Fredeburg, zum Priester geweiht am 6. Au-
gust 1952 in Münster, 1952 bis 1954 Kaplan in Ib-
benbüren St. Mauritius, 1954 bis 1955 Kaplan in Ib-
benbüren St. Ludwig, 1955 bis 1957 Religionslehrer 
an der Kreisberufsschule in Ibbenbüren und Subsi-
diar in Ibbenbüren St. Mauritius, 1957 bis 1960 

Kaplan in Recklinghausen Propsteikirche St. Peter, 
1960-2010 zusätzl. Gehörlosenseelsorger im Bezirk 
Recklinghausen, 1961 bis 1991 Krankenhauspfarrer 
am Prosper-Hospital in Recklinghausen und Rektor 
der Hauskapelle, 1967 zusätzlich Vorsitzender des 
Caritasverbandes für die Stadt Recklinghausen, seit 
1991 Pfarrer em. in Recklinghausen St. Paul, ver-
storben am 17. Mai 2016.

AZ: HA 500	 15.5.16
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Art. 120	 Staatliche Genehmigung  
	 der Satzungsänderung der  
	 Stiftung St. Josef-Stift in Delmenhorst

Gemäß § 7 Abs. 3 i.V.m. § 20 Abs. 2 Satz 4 des 
Niedersächsischen Stiftungsgesetzes vom 24.7.1968 
(Nds. GVBl. Seite 119) in der zur Zeit gelten-
den Fassung wird hiermit die vom Stiftungsrat am 
30.9.2015 beschlossene Änderung des § 2 der Sat-

zung der Stiftung St. Josef-Stift mit Sitz in der Stadt 
Delmenhorst genehmigt.

Oldenburg, den 17. Februar 2016
2.06.-11741-13(012)
	 Amt für regionale
	 Landesentwicklung Weser-Ems
L. S.	 Im Auftrage
	 Brengelmann
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